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Fachberatung für ev.-luth. Kindertageseinrichtungen für die  
Kirchenkreise Buxtehude und Stade 



Liebe Kinder und Eltern, 

 

auch ich, der kleine Zauberer, muss im 

Moment leider immer noch zu Hause 

bleiben. Aber ich habe zusammen mit  

den Mitarbeiter*innen aus den Kitas 

wieder einige Ideen zusammengetragen. 

 

Viel Spaß beim Ausprobieren !!! 

 

 

Experimentieren 
 

Wasserwirbel          (für Größere) 
 

Wenn Wasser aus einem Becken abläuft, kannst du beobachten,  

wie ein spiralförmiger Wirbel oder Strudel entsteht.  

Die rotierenden Strömungen bilden sich manchmal auch in Seen, Flüssen und 

im Meer, wenn Wellen oder Gezeiten entgegengesetzte Wasserströmungen 

erzeugen.  

Du kannst eine Strudelmaschine auch selber bauen: 
 

 

Du brauchst: 

- 2 große leere Plastikflaschen 

- Starkes Klebeband 

- Klebemasse (Baumarkt) 

- 1 Messbecher 

- Lebensmittelfarbe (Farbe egal) 

- Schere 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

So baust du eine Wasserwirbel-Maschine: 
 

Lege einen Flaschenverschluss mit der Öffnung 

nach oben auf ein Stück Klebemasse. 

Steche mit der Schere ein sauberes Loch von 

etwa 1 cm Durchmesser hinein. Wiederhole das 

Gleiche mit dem zweiten Verschluss. 
 

 

Fülle den Messbecher mit Wasser und gib ein 

wenig Lebensmittelfarbe dazu.  

Da du eine große Flasche ganz füllen musst, 

musst du das wahrscheinlich mehrmals 

wiederholen. 

 
 

 

Drehe die Verschlüsse nun fest auf die beiden 

Flaschen (auch die nur mit Luft gefüllte 

Flasche), so dass sie wasserdicht schließt. 

Wenn nötig, bitte einen Erwachsenen um Hilfe. 
 

 

 

 

Stelle die mit Luft gefüllte Flasche 

kopfüber auf die Wasserflasche  

und halte sie fest.  

Die Löcher in den Verschlüssen müssen 

genau übereinander liegen. 
 

 

 

Wickle starkes Klebeband um die beiden 

Verschlüsse. Ziehe es ganz fest, damit die 

Verbindungsstelle dicht ist und kein 

Wasser heraustropfen kann. 

(Es gibt auch richtige Flaschen-Verbinder, 

vielleicht passt sogar ein dickes Stück 

Gartenschlauch.) 



 

 

 

 

 

Drehe das Wasserwirbelgerät 

jetzt um.  

Wenn du vorsichtig bist, 

bleibt das Wasser in der 

oberen Flasche,  

obwohl es schwerer ist als die 

Luft in der unteren Flasche. 

 

 

 

 

Jetzt nimm die Flaschen und 

schwinge sie im Kreis.  

Die Bewegung überträgt sich 

auf das Wasser,  

es dreht sich ebenfalls  

und erzeugt einen Wirbel.  

Nun fließt das Wasser 

langsam nach unten,  

und in der oberen Flasche 

entsteht ein Strudel. 

 

 

 



So funktioniert`s: 
 

Nachdem du das Wasserwirbelgerät umgedreht hast, fließt kaum Wasser 

durch das Loch, obwohl es schwerer ist als die Luft in der unteren Flasche. 

Das kommt daher, dass die Luft in der unteren Flasche gegen die 

Seitenflächen und auch nach oben gegen das Wasser drückt.  

Dieser Luftdruck hält das Wasser zunächst in der oberen Flasche,  

aber sobald du die Flasche im Kreis schwingst, kann Luft nach oben 

entweichen und gleichzeitig Wasser nach unten fließen. 
 

 
 

Bei Wettererscheinungen „Tornados“ 
 

Der Wirbel, den du in den beiden Flaschen erzeugt 

hast, ähnelt einem Tornado. 

Dieser gefährliche Wirbelwind reicht vom unteren 

Ende einer Gewitterwolke bis zur Erde und kann Bäume, 

Häuser und Autos hochwirbeln.  

Ein Tornado entsteht, wenn abwärtsströmende Luft 

aus einer Gewitterwolke die Luft aus allen Richtungen 

ansaugt und so eine rasend schnelle rotierende Säule 

mit extrem schnellen Winden erzeugt. 



Kreativität 
 

Mandalas / Ausmalbilder 
 

Mandalas ausdrucken, ausmalen und hinterher mit Öl bestreichen (das 

macht die Bilder durchscheinend), trocknen lassen und als Fensterbilder 

aufhängen. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



Regenmacher selbst gestalten 
 

Benötigtes Material: 

▪ Chips-Dose  

▪ Nägel, nicht länger als Durchmesser der Dose 

▪ Pappkarton/ Papier/ Sticker etc. zum 

Gestalten 

▪ Reis (ungekocht) zum Befüllen der Dose 
 

Ablauf: 

▪ Dose auswaschen 

▪ viele Nägel in die Dose stechen. 

Achtung: Die Nägel dürfen nicht 

durch die gegenüberliegende Wand 

stechen, da man sich sonst verletzen 

kann! 

▪ Dose mit Reis, etc. befüllen 

▪ mit festem Papier verschließen 

▪ Dose individuell gestalten 

 

 

 

 

Ein selbst gemachtes Farbzuordnungsspiel 
 

 

Man benötigt: 

▪ Farbmuster-Streifen aus dem Baumarkt 

▪ einen kleinen Karton oder eine kleine Obstkiste 

▪ Wäscheklammern. 

 

Je nach Alter der Kinder kann man nur die 

Grundfarben oder viele verschiedene 

Farben und Farbabstufungen nehmen. 

 

https://kitakram.de/farbspiel-fuer-kleine-und-grosse-kinder/


Zunächst schneidet man die Farbrechtecke 

aus dem Streifen aus, so dass keine Nummer 

oder Schrift mehr zu sehen ist.  

 
 

Dann schneidet 

man von jedem 

Farbrechteck noch einen kleinen Streifen ab. 

Dieser sollte genauso breit sein wie die 

Wäscheklammern. Wenn man welche aus Holz 

oder weißem Kunststoff nimmt, kommen die 

einzelnen Farben später gut zur Geltung. 

 

 

Die schmalen Streifen werden auf die 

Wäscheklammern geklebt. 

 

 

Nun müssen nur noch die übrigen 

Farbrechtecke auf den Rand des Kartons 

oder der Obstkiste geklebt werden.  

Hier haben wir die Abstufungen einer 

Farbe nebeneinander geklebt. 
 

 

 

Am besten die Farbrechtecke direkt an den 

oberen Rand kleben. Dann reichen die farbigen 

Bereiche der Wäscheklammer direkt bis in das 

Farbfeld des Kartons/der Kiste und das 

Vergleichen ist einfacher. 
 

 

Die Wäscheklammern können im Inneren des 

Kartons oder der Obstkiste aufbewahrt werden. 

Wenn man die Klammern in einem kleinen 

Stoffbeutel verstaut, gehen sie nicht so schnell 

verloren. 



 
 



Wir basteln einen Regenbogen  

aus einem Pappteller. 
 

 

Dazu wird benötigt: 

▪ ein weißer Pappteller 

▪ Watte oder weiße Pappe 

▪ buntes Kreppband 

▪ Farbe zum Anmalen 
 

 

1. Schneide den Pappteller zur Hälfte durch. 

2. Dann wird die Hälfte des Tellers wie ein Regenbogen bemalt. 

3. An das Ende des Regenbogens werden auf jede Seite bunte Streifen 

Krepppapier geklebt. 

4. Schließlich werden über die Enden Wolken aus Watte oder Pappe geklebt. 
 

 

 

Erzählsteine 
 

▪ Bei einem Spaziergang sucht ihr mehrere Steine am Wegesrand. 

▪ Zu Hause werden sie gründlich gewaschen und getrocknet. 

▪ Denkt euch Gegenstände oder Figuren aus, die ihr gerne auf eure Steine 

malen möchtet. Mit denen kann man später eine Geschichte erzählen.  

▪ Zeichnet nun die Figuren und Gegenstände mit Pinsel und Acrylfarbe auf 

die Steine. 

▪ Wenn die Farbe getrocknet ist, könnt ihr die Figuren oder Gegenstände 

mit einem Filzstift oder Edding umranden, so kommen die Konturen 

besser zur Geltung. 

▪ Eventuell noch mit Klarlack besprühen, damit die Farbe länger hält. 

▪ Nun kann das Geschichten-Erzählen losgehen. Es können mit den 

verschieden Figuren und Gegenständen unterschiedliche Geschichten 

ausgedacht werden. 

 

 

 



 

Beispiel: 
 

Ein Mädchen geht durch die Straßen. Sie hat lange Haare und trägt ein 

glitzerndes Kleid. Plötzlich bekommt sie Hunger auf ein Eis. Darum macht 

Sie sich auf den Weg in die Stadt. Dort kauft sie bei ihrem Lieblings-

eisladen zwei Kugeln Eis. Am liebsten mag sie Vanille und Erdbeere. Das Eis 

schmeckt ihr sehr gut. Auf dem Weg nach Hause fängt es auf einmal an zu 

regnen. Gut das sie ihren Roller dabei hat, so kann sie schnell nach Hause 

fahren. Zu Hause angekommen, strahlt zwischen den Regenwolken die Sonne 

hervor. Dann müsste man doch irgendwo einen Regebogen sehen können, 

denkt sich das Mädchen. Und da entdeckt sie einen wunderschönen 

Regenbogen. 

 

     
 

     
 



Rezepte 
 

Brötchenschlange mit Dip 
 

Zutaten für den BRÖTCHENTEIG (reicht für ungefähr 2 Schlangen): 

• 360 Gramm Wasser 

• 8 Gramm Hefe 

• 1 TL Zucker 

• 450 Gramm Dinkelmehl 630 

• 300 Gramm Weizenmehl 550 

• 160 Gramm Joghurt 1,5% 

• 2,5 TL Salz 

• zur Deko: Karotte, Mini-Mozzarella, 

Pfefferkörner etc. 
 

Zutaten für JOGHURT-PETERSILIEN-DIP: 

• 120 Gramm Magerquark 

• 120 Gramm Joghurt 

• 50 Gramm Milch 

• 1,5 TL Gemüsepaste 

• 1/2 TL Knoblauchpaste (optional) 

• 2,5 TL gehackte Petersilie 

• Etwas Salz 
 

Zubereitung: 

1. PARTYSCHLANGE: Wasser, Hefe und Zucker in den Mixtopf geben und 

auf dem Herd 2 Minuten auf Stufe 1 (ca. 37 Grad) auflösen. 

2. Danach alle weiteren Zutaten hinzugeben und 4 Minuten kneten. 

3. Den Teig in eine Schüssel geben und 1 Stunde bei Zimmertemperatur 

gehen lassen. Danach über Nacht im Kühlen (draußen oder Kühlschrank) 

gehen lassen. 

4. Am nächsten Morgen den Teig aus der Schüssel nehmen und 50-60 

Gramm-Teiglinge abstechen, für den Kopf das doppelte an Teig. 

5. Rund formen und mit Abstand auf ein Backblech legen. 

6. Die Brötchen mit Wasser besprühen und nochmals 10 Minuten gehen 

lassen. 

7. Backofen auf 230 Grad (O/U Hitze) vorheizen und ca. 15-20 Minuten 

backen. 

https://wiewowasistgut.com/frische-gemuesepaste-ohne-kochen/
https://wiewowasistgut.com/knoblauchpaste-knoblauchgrundstock/


8. Etwas abkühlen lassen und nach Lust und Laune dekorieren.  

Besonders wichtig sind hier Karotte (für Augen und Zunge)  

und Mini-Mozzarellas für die Augen. 

9. DIP: Alle Zutaten in den Mixtopf geben und 10 Sekunden auf Stufe 3 

vermischen. 
 

 

Belegte Brote mal anders! 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

Guten Appetit!! 



Spiele 
 

Spiele auf der Wiese 
 

Regenwurm-Suche 

Grabt in feuchter Gartenerde vorsichtig mit den Händen und sucht nach 

Regenwürmern. Mit einer Lupe schaut ihr sie euch genau an: Die einzelnen 

Körpersegmente, die Borsten an der Unterseite, mit denen der Regenwurm 

sich vorwärtsbewegt. Wenn ihr den Regenwurm in die Erde zurücksetzt, 

beobachtet ihr, wie er sich wieder in den Boden bohrt und verschwindet. 
 

Kopfüber 

Ihr grätscht die Beine, beugt euch vor und schaut kopfüber durch die 

Beine. Was spürt ihr? Ein bisschen Schwindel? Wie sieht die Welt auf dem 

Kopf aus? Und Mamas oder Papas Gesicht, wenn sie "auf dem Kopf steht"? 
 

"Abwärts" 

Ihr kullert um die eigene Körperachse einen Abhang hinunter.  

Unten angekommen bleiben alle eine Weile liegen und spüren nach. 

Wie fühlt sich das an? Ist die Welt wieder „gerade”, wenn ihr aufsteht? 
 

"Hochwärts" 

Wer schafft es, hangaufwärts einen Purzelbaum zu schlagen? Gar nicht so 

einfach, weil am Hügel die Beine immer nach unten klappen wollen... 
 

Frühlings-Riechdöschen 

Sammel kleine Frühlingsboten: Frische Grashalme, Märzenbecher, frische 

Erde, Kräuter u.a.   Sortiere sie in leere Döschen und verschließe sie.  

Die Dosen werden gemischt und einzeln wieder geöffnet. Mit geschlossenen 

Augen muss man riechen und raten, was sich darin befindet. 

 



 



 



 



 


